
 
 

 

An der Universität Bremen ist im SOCIUM – Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik, Abtei-

lung „Ungleichheitsdynamiken in Wohlfahrtsgesellschaften“, ist im Arbeitsgebiet Soziologie mit dem 

Schwerpunkt Vergleichende Gesellschaftsforschung (Prof. Dr. Patrick Sachweh) befristet für die Dauer 

von drei Jahren zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle 

 

einer/eines wissenschaftlichen Mitarbeiterin/Mitarbeiters (Postdoc) 

in Vollzeit 

EG TV-L 13 

 

zu besetzen.  

 

Die Befristung erfolgt zur wissenschaftlichen Qualifikation nach § 2 Abs. 1 WissZeitVG (Wissenschafts-

zeitvertragsgesetz). Demnach können nur Bewerberinnen und Bewerber berücksichtigt werden, die 

noch in dem entsprechenden Umfang über Qualifizierungszeiten nach § 2 Abs. 1 WissZeitVG verfügen. 

 

Das Aufgabengebiet der Stelle umfasst: 

- eigenständige sozialwissenschaftliche Forschung und Publikationen in den Themengebieten Sozi-

ale Ungleichheiten, Soziale Integration und/oder Soziologie des Wohlfahrtsstaates 

- Lehrtätigkeit im Bachelor Soziologie, Master Soziologie und empirische Sozialforschung sowie ggf. 

angrenzenden Studiengängen (Lehrverpflichtung von 4 SWS/Semester) 

- Mitwirkung bei laufenden Forschungsprojekten und Publikationen sowie bei der Konzeption von 

neuen Forschungsprojekten und der Einwerbung von Drittmitteln 

- Mitwirkung bei Planung und Durchführung von wissenschaftlichen und transferorientierten Ver-

anstaltungen im Rahmen der Professur 

 

Einstellungsvoraussetzungen: 

- abgeschlossene (oder unmittelbar vor Abschluss stehende) überdurchschnittliche Promotion in 

Soziologie oder einem verwandten sozialwissenschaftlichen Fach im Bereich Soziale Ungleichhei-

ten und/oder Wohlfahrtsstaat/Sozialpolitik (bevorzugt in international vergleichender Perspek-

tive) 

- fundierte Kenntnisse und Erfahrungen in der Ungleichheitssoziologie und/oder der Wohlfahrts-

staats- und Sozialpolitikforschung sowie im empirischen Vergleich von Gesellschaften 

- sehr gute Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung quantitativer oder qualitativer Metho-

den sowie Offenheit für die Kombination quantitativer und qualitativer Methoden 

- sehr gute Englischkenntnisse 

- hohes Engagement, Teamfähigkeit und eine kooperative Arbeitsweise  

- Bereitschaft zu interdisziplinärer Zusammenarbeit 

 

Für nähere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Prof. Dr. Patrick Sachweh (sachweh@uni-bremen.de) 

 

Die Universität Bremen beabsichtigt, den Anteil von Frauen im Wissenschaftsbereich zu erhöhen und 

fordert deshalb Frauen ausdrücklich auf, sich zu bewerben. Schwerbehinderten Bewerberinnen/Be-

werbern wird bei im Wesentlichen gleicher fachlicher und persönlicher Eignung der Vorrang gegeben. 

Internationale Bewerbungen und Bewerbungen von Menschen mit Migrationshintergrund sind will-

kommen. 

 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 25.09.2022 mit den üblichen Bewerbungsunter-

lagen (Anschreiben, das Ihr Interesse an der Stelle deutlich macht; CV samt Schriftenverzeichnis u. ä.; 

Zeugniskopien) unter Angabe der Kennziffer A173/22 an: 

 

 



 
 

 

Universität Bremen 

SOCIUM – Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik  

Frau Dorit Lafferenz 

Postfach 33 04 40 

28334 Bremen 

oder als pdf (in einem einzigen Dokument) an socium-bewerbungen@uni-bremen.de 
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Kennziffer 275/2022 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter (m/w/d)  

Die 1409 gegründete Universität Leipzig gehört zu den großen, forschungsstarken und medizinführenden 

Universitäten in Deutschland. Mit ihren rund 30.000 Studierenden und mehr als 5.000 Beschäftigten in 14 

Fakultäten prägt sie das Leben in der pulsierenden und weltoffenen Stadt Leipzig. Die Universität Leipzig 

bietet ein dynamisches und international geprägtes Arbeitsumfeld sowie attraktive und vielfältige 

Arbeitsmöglichkeiten in Forschung, Lehre, Transfer, Infrastruktur und Verwaltung. 

An der Fakultät für Sozialwissenschaften und Philosophie, Institut für Soziologie, ist ab dem 1. Januar 2023 

oben genannte Stelle zu besetzen. 

Die Professur für Soziologie mit Schwerpunkt Vergleich moderner Gegenwartsgesellschaften ist an einem 

deutschlandweiten, interdisziplinären Konsortium zur Erhebung, Bereitstellung und Dokumentation von 

Daten im Rahmen des Nationalen Bildungspanels (NEPS) beteiligt. Der Standort Leipzig ist insbesondere in 

eine Teilstudie mit im Jahr 2012 geborenen Kindern involviert, die selbst und deren Eltern seit 2012/13 an 

standardisierten Erhebungen teilnehmen. 

Stellenmerkmale 

• befristet bis 30. Juni 2024 aufgrund der Projektlaufzeit 

• 65 % einer Vollbeschäftigung  

• vorgesehene Vergütung: Entgeltgruppe 13 TV-L 

Aufgaben  

• Mitwirkung an der Konzeptualisierung von Panelerhebungen in der NEPS-Startkohorte 

Neugeborene mit einem Schwerpunkt auf standardisierten Befragungen 

• Beteiligung an der Entwicklung und Zusammenstellung von Befragungsinstrumenten 

• Beteiligung an der Erhebungsplanung und -koordination (z.B. Zeitplanung, Erstellung von 

Erhebungs- und Schulungsunterlagen) 

• Vor- und Nachbereitung des Erhebungsfeldes, inkl. Qualitätsprüfung der erhobenen 

Längsschnittdaten sowie Unterstützung bei Datenaufbereitung und Dokumentation 

Voraussetzungen  

• ein mindestens mit „gut“ abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium (Master oder 
gleichwertiger Abschluss) in den Fächern Soziologie, einer verwandten Sozialwissenschaft oder in 

der Empirischen Bildungsforschung 

• Interesse an Bildungs- und/oder Ungleichheitsforschung  

• Methodenkenntnisse zu standardisierten Fragebogenerhebungen  

• Kenntnisse in mindestens einer gängigen Statistiksoftware (Stata, R, SPSS) 

• sehr gute Deutschkenntnisse 

• wünschenswert sind Erfahrungen mit der Auswertung großer Datensätze (NEPS, SOEP, pairfam, 

SHARE oder aus einer Studie der International Large-Scale Assessments), die zum Beispiel im 

Rahmen einer Masterarbeit erworben wurden 

Wir bieten  

• einen modernen Arbeitsplatz und attraktive Arbeitsbedingungen (Mobile Arbeit) 

• flexible Arbeitszeiten sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

• eine zielgerichtete Personalentwicklung in allen Phasen Ihres Berufslebens mit 

Weiterbildungsmöglichkeiten 

• eine betriebliche Altersvorsorge 

• ein vergünstigtes Personennahverkehrsticket (MDV-JobTicket) 
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Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen unter Angabe der Kennziffer 

275/2022 bis 26. September 2022 an: Universität Leipzig, Fakultät für Sozialwissenschaften und 

Philosophie, Frau Dekanin Prof. Dr. Astrid Lorenz, Beethovenstraße 15, 04107 Leipzig. Gern können 

Sie Ihre Bewerbung in einer PDF-Datei auch per E-Mail an deksozphil@uni-leipzig.de senden. Bitte 

beachten Sie, dass Gefährdungen der Vertraulichkeit und der unbefugte Zugriff Dritter bei einer 

Kommunikation per unverschlüsselter E-Mail nicht ausgeschlossen werden können. 

Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. 

Vorstellungskosten werden nicht übernommen. 

 

Die Universität Leipzig strebt eine Erhöhung des Anteils von Frauen in verantwortlicher Position an und 

bittet deshalb qualifizierte Frauen ausdrücklich um ihre Bewerbung. Bei gleicher Eignung werden 

schwerbehinderte Menschen oder nach SGB IX Gleichgestellte bevorzugt eingestellt.  

Hinweise zum Datenschutz 

Eine Bewerbung und damit die Zusendung der für eine Bewerbung üblichen Unterlagen erfolgt freiwillig. 

Ihre in den Bewerbungsunterlagen enthaltenen bzw. ggf. im Bewerbungsgespräch erlangten 

personenbezogenen Daten werden von der Universität Leipzig – hier der ausschreibenden Dienststelle – 
ausschließlich zum Zwecke des Auswahlverfahrens für diese hier ausgeschriebene Stelle verarbeitet und, 

sofern nicht im Einzelfall ausdrücklich eingewilligt wird, nicht an Dritte weitergegeben. Rechtsgrundlage 

für die Datenverarbeitung ist § 11 Abs. 1 Sächsisches Datenschutzdurchführungsgesetz i. V. m. EU-

Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO). Verantwortlich für das Bewerbungsverfahren ist der in dieser 

Ausschreibung angegebene Adressat der Bewerbung. 

Ihre personenbezogenen Daten werden für sechs Monate nach Beendigung des Einstellungsvorgangs 

gespeichert und danach gelöscht bzw. datenschutzgerecht vernichtet. Die Einwilligung kann verweigert oder 

mit Wirkung auf die Zukunft ohne Angabe von Gründen widerrufen werden. In diesen Fällen ist eine 

Bearbeitung der Bewerbung durch die Universität Leipzig und damit eine Berücksichtigung im 

Bewerbungsverfahren nicht oder nicht mehr möglich. Nach der DS-GVO stehen Ihnen gegenüber dem 

Adressaten der Bewerbung bei Vorliegen der entsprechenden gesetzlichen Voraussetzungen folgende Rechte 

zu: Auskunftsrecht (Art. 15 DS-GVO), Recht auf Berichtigung unrichtiger personenbezogener Daten (Art. 16 

DS-GVO); Datenlöschung (Art. 17 DS-GVO), Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DS-GVO) und 

Widerspruch gegen die Verarbeitung (Art. 21 DS-GVO). Bei Fragen können Sie sich an den 

Datenschutzbeauftragten der Universität Leipzig (dienstansässig: Augustusplatz 10, 04109 Leipzig) wenden. 

Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Sächsischen Datenschutzbeauftragten. 

mailto:deksozphil@uni-leipzig.de


An der Georg-August-Universität Göttingen Stiftung Öffentlichen Rechts – Institut für Soziologie ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als

wissenschaftliche*n Mitarbeiter*in (w/m/d)
- Entgeltgruppe 13 TV-L -

in Teilzeit mit 50% der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit zu besetzen. Die Stelle ist zunächst befristet auf drei Jahre, ggf. besteht die Möglichkeit 
der Verlängerung um bis zu drei weitere Jahre.

Ihre Aufgaben

 Beteiligung an Forschungsaktivitäten im Feld der Sozialstrukturanalyse
 Mitwirkung in der Lehre (einschließlich der Beratung von Studierenden und der Mitwirkung an Prüfungen). Lehrveranstaltungen gem. § 31 

NHG (Lehrdeputat 2 SWS)
 Übernahme von Aufgaben in der akademischen Selbstverwaltung

Die Stelle soll der Qualifizierung des wissenschaftlichen Nachwuchses dienen und bietet die Möglichkeit zur Promotion.

Ihr Profil

Erwartet wird:

 Abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium (Master oder vergleichbar) im Fach Soziologie oder einem verwandten Fach

Erwünscht sind:

 Kenntnisse und Interessen im Feld der Sozialstrukturanalyse sowie in Methoden der empirischen Sozialforschung (insbesondere quantitative)
 Sehr gute Studienleistungen
 Sehr gute Englischkenntnisse
 Erste Lehrerfahrungen
 Bereitschaft zur hochschuldidaktischen Weiterbildung

  Für Rückfragen zur Stelle steht Ihnen Frau Prof. Dr. Karin Kurz zur Verfügung (E-Mail: karin.kurz@sowi.uni-goettingen.de, Tel. 0551/39-26532).

Die Universität Göttingen strebt in den Bereichen, in denen Frauen unterrepräsentiert sind, eine Erhöhung des Frauenanteils an und fordert daher 
qualifizierte Frauen nachdrücklich zur Bewerbung auf. Sie versteht sich zudem als familienfreundliche Hochschule und fördert die Vereinbarkeit von 
Wissenschaft/Beruf und Familie. Die Universität hat sich zum Ziel gesetzt, mehr schwerbehinderte Menschen zu beschäftigen. Bewerbungen 
Schwerbehinderter erhalten bei gleicher Qualifikation den Vorzug.

Bitte reichen Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit allen wichtigen Unterlagen bis zum 29.09.2022 ausschließlich über das Bewerbungsportal 
http://obp.uni-goettingen.de/de-de/OBF/Index/72810 ein. Auskunft erteilt Frau Baron-Wegner, E-Mail: eva.baron-wegner@uni-goettingen.de, Tel. 
0551/39-27201

Hinweis:
Wir weisen darauf hin, dass die Einreichung der Bewerbung eine datenschutzrechtliche Einwilligung in die Verarbeitung Ihrer Bewerbungsdaten durch 
uns darstellt. Näheres zur Rechtsgrundlage und Datenverwendung finden Sie im Hinweisblatt zur Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)


